
 

 ab 31. JANUAR 2024 in ST.GEORG: 

Suchtpräventive 

KINDERGRUPPE  
Für Kinder aus alkoholbelasteten Familien 

Wenn Kinder mit Eltern aufwachsen, die alkoholabhängig sind, denken sie oft, sie 

sind die einzigen, denen es so geht. Dabei ist jedes 6. Kind von Sucht im Elternhaus 

betroffen. Die Kinder schämen sich und sind vom Verhalten der Eltern verunsichert. 

Sie entwickeln aber auch positive Fähigkeiten, die ihnen helfen, zurecht zu 

kommen. 

Die Gruppe nach dem sogenannten „Trampolin“-Konzept richtet sich an Kinder von 

8 bis 12 Jahren. Sie erleben, dass sie nicht allein sind. Dieses Wissen entlastet. Es 

fällt ihnen leichter, sich untereinander auszutauschen und auch mit den Eltern und 

anderen vertrauten Personen darüber zu sprechen. In geschütztem Rahmen 

können die Kinder ihre Fragen stellen. Sie lernen, mit schwierigen Situationen 

umzugehen, für sich zu sorgen und haben gemeinsam Spaß. 

Die Gruppe findet in Hamburg St. Georg statt. Bei Bedarf kann ein Fahrdienst mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln organisiert werden. 

Die Eltern bekommen Informationen über die Inhalte der Gruppe und je nach 

Wunsch und Bedarf ein individuelles Gesprächsangebot. 

Weitere Informationen und Anmeldung: 

Tel.: 040 / 244 241 880        Email: info@kalle-beratungsstelle.de 

 
KALLE ist ein Beratungsangebot für Kinder und Jugendliche aus alkoholbelasteten 
Lebensgemeinschaften mit dem Ziel, dass sie seelisch und körperlich gesund 
aufwachsen, um ihre Zukunft eigenständig und frei zu gestalten. Es werden auch 
Eltern, Angehörige und Fachkräfte beraten. 

 
 

Das Gruppenangebot wird dankenswerterweise unterstützt von der 

 

KINDGERECHTE 

INFORMATIONEN  

ZUM THEMA SUCHT 

 

STÄRKUNG DES 

SELBSTWERTGEFÜHLS 

DER KINDER 

 

FÜR KINDER  

VON 8 BIS 12 JAHREN  

 

10 MAL MITTWOCHS 

16:30 BIS 18:00 UHR 

 

GESPRÄCHE  

FÜR DIE ELTERN 

 

KOSTENLOS  

 

 

Koppel 55 
20099 Hamburg 

040 / 244 241 880 
www.kalle-beratungsstelle.de 

Ein Angebot von: 

 
www.suchtundwendepunkt.de 
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